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1953 


Der Bundesminister der Finanzen 

I B - BA 3004 - 75/54 Bonn, den 22. November 1954 

An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Große Besoldungsreform 

Bezug: Kleine Anfrage 126 der Fraktion der DP 
- Drucksache 949 - 

Die Anfrage beehre ich mich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Bundesminister des Innern wie folgt zu beantworten: 

Die Neugestaltung des Bundesbesoldungsrechts, die von der Bun- 
desregierung seit langem als dringendes Anliegen betrachtet wird, 
erfordert eine eingehende Abstimmung auf die wirtschaftlichen, 
finanziellen und beamtenrechtlichen Möglichkeiten und Bedürfnisse 
auch der Länder. Nachdem die vorbereitenden Arbeiten des Bun- 
desfinanzministeriums für die Besoldungsneuregelung im wesentlichen 
abgeschlossen werden konnten, hat deshalb der Bundesminister der 
Finanzen eine Kommission von Sachverständigen des Bundes und 
der Länder beauftragt, anhand des im Bundesfinanzministerium 
zusammen gestellten Materials und der inzwischen erstellten Vorent- 
würfe die Grundlagen für den beabsichtigten Regierungsentwurf 
eines neuen Bundesbesoldungsgesetzes zu erarbeiten. Die Kommission 
hat inzwischen ihre Arbeit aufgenommen und wird sie mit Nach- 
druck fördern. Die Verabsdiiedung des Entwurfs eines Bundesbesol- 
dungsgesetzes, der auf Grund der Vorarbeiten der Kommission zu 
erstellen sein wird, bildet eines der vordringlichen Gesetzesvorhaben 
der Bundesregierung. 

Schaffer 
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